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Unterwegs zu 
den Jugendlichen
In welchen Settings 

feel-ok.ch bekannt gemacht wird

In den letzten zehn Jahren hat das Team von feel-ok.ch 1'672 

Bestellungen entgegengenommen und insgesamt 137'146 

Materialien – Visitenkarten, Flyer, Plakate und Postkarten – 

per Post an Schweizer Adressen versendet.

Die Analyse aller Bestellungen zeigt, aus welchen 

Organisationen das Interesse an den Materialien kommt. 

Damit ergänzt sie die Statistiken zum Nutzungsverhalten um 

eine Information, die sich daraus nicht herauslesen lässt.

Dr. phil. Oliver Padlina, MPH
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Programmleiter feel-ok.ch
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RADIX

padlina@radix.ch

Das Wichtigste in Kürze

Woher die Bestellungen kommen 
Anteil an allen Bestellungen 2017–2026, gerundet 

46 % der Bestellungen kommen aus dem Schulumfeld –

fast jede zweite. 

46 % 15 % 14 % 21 % 

Schulumfeld 

Schulen, Schulsozialarbeit, schulische Dienste 

Kinder- und Jugendarbeit 

inklusive Freizeit- und Quartierangebote 

Gesundheitsförderung, Prävention, 

Suchthilfe 

Fachstellen, Gesundheitsämter, Gesundheitsligen 

Andere Settings 

u. a. Familienhilfe, Versorgung, Berufsberatung, 

Verwaltung 

Nicht zuordenbar (4 %) 

Angaben ohne Rückschluss auf das Setting

Die Anteile beruhen auf einer Zuordnung der Organisationsnamen und sind gerundet.
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Schule und Bildung

Das Schulumfeld ist das wichtigste Setting. Allein auf die Schulsozialarbeit entfallen rund 12 % aller 

Bestellungen. Bei den Schulen, deren Stufe erkennbar ist, überwiegt die Oberstufe deutlich.

Volksschule: Primarschulen und vor allem Schulen der Sekundarstufe I, einschliesslich 

Tagesschulen und schulergänzender Betreuung.

Mittel- und Berufsfachschulen: Gymnasien und Kantonsschulen, Fachmittel- und 

Wirtschaftsmittelschulen sowie Berufsfachschulen.

Privatschulen: darunter konfessionelle und reformpädagogische Schulen.

Sonderpädagogik: Sonder-, Sprachheil-, Kleingruppen- und Klinikschulen sowie Berufsschulen für 

Lernende mit besonderen Kommunikations- und Lernbedürfnissen.

Schulsozialarbeit und schulische Dienste: Schulsozialarbeit, Schulpsychologie, schulärztliche 

Dienste und Schulgesundheit.

Hochschulen und Weiterbildung: Pädagogische Hochschulen, Fachhochschulen, Universitäten 

und Weiterbildungsangebote für Fachpersonen.

Kinder- und Jugendarbeit, Familie und Soziales

Nach dem Schulumfeld ist die Kinder- und Jugendarbeit das zweitgrösste Setting. Hinzu kommen 

Beratungs- und Hilfsangebote für Kinder, Jugendliche und Familien.

Kinder- und Jugendarbeit: offene und mobile Kinder- und Jugendarbeit, Jugendtreffs und 

Jugendzentren, kommunale Jugendfachstellen sowie Mädchenarbeit und Angebote für queere 

Jugendliche.

Freizeit und Quartier: Gemeinschafts- und Freizeitzentren, Quartierarbeit, Jugendverbände, Lager 

und Sportvereine.

Beratung für Kinder, Jugendliche und Familien: Jugend-, Familien- und Erziehungsberatung, 

Kinder- und Jugendhilfezentren sowie Elternbildung.

Stationäre und soziale Hilfen: Kinder- und Jugendheime, sozialpädagogische Wohngruppen und 

Familienbegleitung, Sozialdienste, Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden und Hilfswerke. 

Vertreten sind auch Angebote für Menschen mit Behinderungen und für Migrantinnen und 

Migranten.
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Gesundheit und Prävention

Im Gesundheitsbereich bestellen vor allem Fachstellen für Gesundheitsförderung, Prävention und 

Suchthilfe. Dazu kommen Einrichtungen der medizinischen und psychotherapeutischen Versorgung.

Gesundheitsförderung und Prävention: kantonale und regionale Fachstellen sowie 

Gesundheitsämter.

Sucht: Suchtpräventionsstellen, Suchtberatung, Suchthilfeorganisationen und Rauchstopp-

Angebote.

Gesundheitsligen: gemeinnützige Organisationen, etwa im Bereich Lungen- und 

Krebserkrankungen.

Weitere Präventionsthemen: sexuelle Gesundheit und Familienplanung, Gewaltprävention und 

Selbstbehauptung sowie Schuldenprävention.

Medizinische Versorgung: Kinder- und Jugendarztpraxen, Spitäler, Ernährungsberatung und 

Adipositasbehandlung sowie Pflegeeinrichtungen.

Psychische Gesundheit: Kinder-, Jugend- und Erwachsenenpsychiatrie, psychotherapeutische 

und psychologische Praxen sowie Krisenintervention.

Weitere Settings

Auch ausserhalb von Schule, Jugendarbeit und Gesundheitswesen wird feel-ok.ch bekannt gemacht.

Berufswahl und Übergang: Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, Berufsinformationszentren, 

Brückenangebote, Motivationssemester und Angebote der Arbeitsintegration.

Verwaltung und Justiz: Gemeinde-, Stadt- und Kantonsverwaltungen, Jugendanwaltschaften 

sowie Rekrutierungszentren der Armee.

Kirchen: Kirchgemeinden, Pfarreien, kirchliche Jugendarbeit und Religionspädagogik.

Arbeitswelt: Unternehmen, betriebliche Berufsbildung und betriebliche Sozialberatung.

Bibliotheken: öffentliche Bibliotheken und Mediotheken von Mittelschulen.

Ein herzliches Dankeschön

Die Finanzierung durch 20 Kantone, den Tabakpräventionsfonds und Gesundheitsförderung 

Schweiz hat die Produktion und Verteilung der Materialien ermöglicht. Dafür bedankt sich die 

Schweizerische Gesundheitsstiftung RADIX herzlich.

Ein ebenso herzliches Dankeschön geht an das Sekretariat von RADIX, insbesondere 

an Simone und Silvia. Sie haben die Materialien stets rechtzeitig und zuverlässig an die 

Adressat*innen versendet.
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